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Medienmitteilung 
Zürich, 27. März 2020




Lage in China normalisiert sich, Einschränkungen halten noch länger an
Die Wirtschaftskammer Schweiz-China stellt eine Normalisierung der Situation in China fest. Die Industrieproduktion wurde wieder aufgenommen, Lieferketten innerhalb des Landes sind weitgehend intakt. Der grenzüberschreitende Verkehr unterliegt jedoch nach wie vor grossen Einschränkungen.

Zahlreiche Massnahmen der chinesischen Behörden zur Eindämmung der Covid-19-Epidemie wurden schrittweise aufgehoben. Seit Anfang/Mitte März nehmen täglich unzählige Betriebe ihre reguläre Tätigkeit wieder auf, die Reisebestimmungen innerhalb des Landes wurden gelockert.

Der grenzüberschreitende Verkehr ist jedoch nach wie vor stark eingeschränkt. Die Flugverbindungen zwischen der Schweiz und China sind praktisch vollständig aufgehoben. Seit mehreren Wochen werden alle aus dem Ausland einreisenden Personen unter staatliche Quarantäne gestellt, ab dem 28. März ist allen Ausländern die Einreise nach China untersagt, auch solchen, die eine chinesische Niederlassungsbewilligung (Residence Permit) haben. Ausnahmen werden nur in speziellen Fällen erlaubt, Gesuche müssen an die jeweiligen chinesischen Botschaften oder Konsulate gestellt werden. 

Die chinesische Wirtschaft nimmt nach dem verheerenden Stillstand im Februar wieder Fahrt auf, die Produktion wird hochgefahren und Lieferengpässe behoben. Felix Sutter, Präsident der Wirtschaftskammer Schweiz-China (SCCC) erläutert: «Dieser Besserung in China stehen jedoch Probleme im Ausland gegenüber. Chinesische Unternehmen leiden nun einerseits vermehrt unter einem Mangel an ausländischen Komponenten, und anderseits unter einbrechenden Aufträgen aus Europa und den USA.» Einige chinesische Betriebe sind wegen Liquiditätsengpässen nur in der Lage, Bestellungen gegen Vorabzahlung auszuführen.
Für Schweizer Unternehmen ist der Transport von Gütern nach und aus China zudem schwieriger und teurer geworden. Während die Transportwege auf dem Wasser einigermassen funktionieren, sind die Frachtkapazitäten (underfloor cargo) der Passagierflugzeuge vollständig weggebrochen. Kapazitäten in Frachtflugzeugen sind verfügbar, aber zu deutlich höheren Preisen. Diese Situation dürfte bis mindestens Ende April anhalten. Die SCCC empfiehlt deshalb Schweizer Unternehmen mit Geschäftsaktivitäten in China oder mit Lieferanten aus China, genau zu überprüfen, ob die chinesischen Partner die Aufträge erfüllen können, und zu welchen Lieferbedingungen. 
Die Normalisierung in China ist ein Lichtblick und Lehrstück für die ganze Welt. Es ist China zu wünschen, dass eine erneute Ansteckungswelle verhindert werden kann. 

Die SCCC beobachtet die Situation genau und wird bei neuen Entwicklungen informieren. Sie wünscht der schweizerischen und chinesischen Bevölkerung gute Gesundheit und dass alle die notwendigen Schutzmassnahmen einhalten.
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Informationen für die Presse:

Die Wirtschaftskammer Schweiz-China (Swiss-Chinese Chamber of Commerce, SCCC, www.sccc.ch) ist die Schnittstelle für nachhaltige wirtschaftliche Kontakte zwischen der Schweiz und China. Sie hilft beim Aufbau und der Vertiefung erfolgreicher Geschäftsbeziehungen zwischen schweizerischen und chinesischen Unternehmen.

Die Wirtschaftskammer Schweiz-China unterhält Kontakte zu schweizerischen und chinesischen Behörden, zu wirtschaftlichen Verbänden und Unternehmen sowie zu den Medien. Sie vermittelt bei auftretenden Schwierigkeiten und erteilt Auskunft über alle Gebiete der schweizerisch-chinesischen Wirtschaftsbeziehungen. Ebenso gibt sie Berichte und Gutachten zu handels- und wirtschaftspolitischen Themen heraus. Die Wirtschaftskammer befasst sich nicht mit politischen Themen.

Die Wirtschaftskammer ist in der ganzen Schweiz tätig. Sie ist Ansprechspartnerin und Netzwerk für schweizerische und chinesische natürliche und juristische Personen. Sie fördert den Kontakt und die Kommunikation unter den Mitgliedern durch die Organisation von Veranstaltungen und durch das Nutzen digitaler Kanäle. Sie ist ein Verein nach schweizerischem Recht und vorwiegend durch Mitgliederbeiträge finanziert.

